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Betreff: Widerspruch IFG-Bescheid 
Bescheid vom 9. September 
Ihr Zeichen 13 IFG – 02814 – In 2021 / NA 162 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

hiermit erhebe ich gegen den Bescheid vom 6.9.2021, zugegangen am 9.9.2021 zum oben 
genannten Aktenzeichen 

W  i d e r  s p r  u c h. 

Zur Begründung führe ich aus wie folgt: 

1. Ihrerseits fand keinerlei inhaltliche Auseinandersetzung mit meiner konkreten 
Anfrage statt. Vielmehr haben Sie – wie auf fragdenstaat.de sowie im zugehörigen 
Forum ersichtlich – gleichlautende Ablehnungsbescheide an alle AntragstellerInnen 
versandt. 

 

2. Wie aus unserer Korrespondenz (einsehbar auf [1]) ersichtlich, habe ich bereits meine 
persönlichen Beweggründe für das Stellen dieser Anfrage erläutert. Ich zitiere 
entsprechend aus meiner Mail vom 3. August:  

Zudem möchte ich festhalten, dass ich selbstverständlich ein intrinsisch 
motiviertes Interesse an den Gesprächen mit Uber im Jahre 2021 habe. Die 

Kampagne bei FragDenStaat ermöglichte mir lediglich eine einfache 
Anfrage nach dem IFG, welche ich andernfalls vermutlich zeitnah 

selbstständig (natürlich auch über die Plattform FragDenStaat) initiiert 
hätte. 

Nichtsdestotrotz sehe ich mich mit dem Grundgedanken der Kampagne, 
Transparenz mithilfe des IFGs herzustellen und somit das Lobbyregister-

Gesetz sinnvoll zu ergänzen, verbunden. 

Offenkundig liegen und lagen meinerseits also Beweggründe außerhalb der Ihrerseits 
vermuteten Motive der Kampagne „Lobbyregister selbst gemacht“  vor; mein eigenes 
Informationsinteresse ist also deutlich erkennbar. 



 
3. Wie ebenfalls aus unserer Korrespondenz ersichtlich, habe ich meinen Antrag am 3. 

August auf das Vorhandensein von Dokumenten (Gesprächsprotokollen, 
vorausgegangene E-Mail-Korrespondenz zur Terminabsprache, Nachbereitung, evtl. 
PowerPoint-Folien etc.) beschränkt. In Ermangelung konkreter Angaben Ihrerseits 
zum Gesprächsinhalt oder Ähnlichem ist der Antrag – im Rahmen der zur Verfügung 
stehenden Informationen – maximal präzise und somit hinreichend beschränkt. Wie 
Sie treffend festhalten, ist erst nach Erhalt einer Auskunft über das Vorhandensein 
von Daten eine Präzision hinsichtlich der Anfrage zur Herausgabe konkreter 
Dokumente möglich. 

 

Ich bitte um Bestätigung des fristgerechten Eingangs meines Widerspruchs. 

Hochachtungsvoll 

▎
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[1] https://fragdenstaat.de/anfrage/gesprache-mit-uber-im-jahr-2021/ 

 


